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Kleine Anfrage Alexander Feuz (SVP), Ueli Jaisli (SVP), Simone Machado 

(GaP), Zora Schneider (PdA) und Timur Akçasayar (SP): Abriss der Siedlung 
Meienegg (zu Dreivier-teln): Die Stadt als Zudienerin zur Zerstörung von Kul-
turgut und Vertreiberin von den sozial Schwächsten? 

 

 

Im Mai 2019 gaben der Gemeinderat und die FamBau bekannt, dass die Meienegg, eine Siedlung 

in Bümpliz mit 270 preisgünstigen Wohnung zu Dreiviertel abgebrochen werden soll. Dies obwohl 

die historische Siedlung im Inventar der städtischen Denkmalpflege sowie im Inventar schützens-

werter Ortsbilder der Schweiz eingetragen ist1. Dies bedeutet, dass sie nach dem Baugesetz nur 

abgerissen werden kann, wenn der Aufwand für ihre Sanierung er­ wiesenermassen unverhältnis-

mässig wäre. Gemäss Aussagen eines Vertreters des Berner Heimatschutzes hat der Gemeinde-

rat eben diese Frage vor dem Architekturwettbewerb nie geprüft. Die Stadt habe, so der Vertreter 

des Heimatschutzes weiter, anstatt auf die seriöse Prüfung einer Sanierung zu beharren, in einer 

städtebaulichen Studie zum Abriss lapidar festgehalten, dass die Abklärungen der Fambau ihrer 

Ansicht nach die Unverhältnismässigkeit eines Erhalts aufzeigten. Damit habe sich die Stadt die 

Interessen der Fambau zu ihren eigenen gemacht. Das Verfahren sei so nicht korrekt abgelaufen 

und nun sei Widerstand nur noch gegen die Überbauungsordnung mit dem Siegerprojekt des Ar-

chitekturwettbewerbs möglich2. 

Zudem werde Verdichtung in der Meienegg als Vorwand gebraucht, um aus günstigen Woh­ nun-

gen grössere, im Verhältnis teurere Wohnungen, in höheren Häusern zu bauen, in denen dann auf 

der gleichen Fläche weniger Menschen wohnten. Letztendlich lebten gleich viele Menschen in der 

Siedlung, nur andere, denn die sozial Schwächsten würden aus der Stadt verdrängt3. 

Der Gemeinderat wird höflich ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1. Wieso wurde vor der Durchführung des Architekturwettbewerbes keine fundierte Abklärung 

vorgenommen oder veranlasst, um die Unverhältnismässigkeit einer Sanierung abzuklären? 

2. Wäre der Gemeinderat bereit, ein unabhängiges Gutachten über die Frage der Verhältnis­ 

mässigkeit des Erhalts der Siedlung erstellen zu lassen? 

3. Ist der Gemeinderat bereit, als Baubewilligungsbehörde die Variante Erhalt der Siedlung zu 

prüfen und mit der Bauherrin weiter zu verfolgen? 

4. Ist der Gemeinderat bereit, inskünftig bei der Frage von Abriss von Kulturgütern vorab die 

Frage der Unverhältnismässigkeit zu prüfen? 
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1https://www.bernerzeitung.ch/region/bern/stadt-bern-setzt-leitplanken-fuer-erneuerung-von-

stoeckacker­nord/story/14171097 
2 https://www.bernerzeitung.ch/erbitterter-haeuserkampf-in-bern-west-432082605878 
3 https://www.bernerzeitung.ch/erbitterter-haeuserkampf-in-bern-west-432082605878 


